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Sonntag, den 12. September 


erſcheint wöchentlich dreimal: Sonntags 


Dieſes Blatt 
Dinstags und Donnerstags. 


Expedition: 
Petersſtraße No. 320. 


Anzeiger. 


1852. 


Politiſche Ueberſicht. 


Der deutſche Zollverein. Wie oft bei den Nachrichten aus 
Darmſtadt, Iſchl, Stuttgart und Berlin haben wir des ſchönen Liedes 
vom Jahre 1840 gedacht: 

„Schwefelhölzer, Fenchel, Bricken, Kühe, Käſe, Krapp, Papier, 

Schinken, Scheeren, Stiefel, Wicken, Wolle, Seife, Garn und Bier, 

Pfefferkuchen, Lumpen, Trichter, Nüffe, Taback, Glaſer, Flachs, 

Leder, Salz, Schmalz, Puppen, Lichter, Reitig, Rips, Raps, Schnaps, 
5 Lachs, Wachs. 

— Und ihr andern deutſchen Sachen, Tauſend Dank ſei euch gebracht! 

| Was kein Geiſt je konnte machen, ei das habet ihr gemacht: 

Denn ihr habt das Band gewunden um das deutſche Vaterland, 
| Und die Herzen hat verbunden mehr als unſer Bund dies Band! 

Aber jetzt iſt es nahe daran, daß dieſes Wunderband dennoch gelöſt wird, 
im Nothfalle mit Hilfe „unſeres Bundes“. Denn man hört von vielen 
Seiten, Oeſterreich ſuche die Sieben zu bewegen, eine ablehnende Antwort 
an Preußen zu ertheilen und die Entſcheidung der handelspolitiſchen Frage 


des Zollvereines der „Bundesverſammlung“ zu Frankfurt zu überweiſen. 


Zunächſt wollen die Sieben in Homburg — einem neutralen Orte — 
zuſammenkommen und berathen. Von Wien aber erfährt man, daß 


das öſterreichiſche Kabinet mit der preußiſchen Erklärung nicht durchaus 


zufrieden iſt. Um ſo erfreulicher iſt es, daß nach ſicheren Nachrichten 
Hannover an Preußen feſthalten und der preußiſch-hannöverſche Zoll: 
verein, welcher am 7. d. M. fein Jahresfeſt feierte, in jedem Falle zur 
Ausführung kommen wird. Bis Miktwoch iſt eine kurze Friſt und bis 


> dahin muß ſichs entſcheiden, ob unſere Hoffnungen — oder unſere Be: 


fürchtungen ſich erfüllen werden. — Am regſamſten iſt es auf dem religiös: 
politiſchen Gebiete. Daß die preußiſche Regierung die Jeſuitenmiſſionen 
in den evangeliſchen Kreiſen des Reiches und den Beſuch der römiſchen 
Jeſuitenſchulen verboten hat, rührt die große und kleine Kleriſei nicht 
weniger auf, als wenn die Sache der Jeſuiter ihre eigene wäre. Die 
großen Sturmpetitionen, welche deshalb vorbereitet werden, ſtützen ſich 
auf die in der Verfaſſung gewährleiſtete Religionsfreiheit. Gleich als ob 
die Jeſuiter ein religiäfer Orden wären, als ob das Einſchreiten gegen 
ihre offenkundigen, friedenſtörenden, verderbenſchwangeren, herrſch— 
ſüchtigen Beſtrebungen mit der Religionsfreiheit irgend Etwas gemein 
hätte. Wie hätte der Papſt ſelbſt die Jeſuiter verjagen können, wenn 
ihre Antaſtung eine Beziehung auf die Religion hätte? — Der Stiſter 

es Ordens, den wir Ignatz Logola nennen, der aber eigentlich Don 
Innigo Lopez de Recalde hieß, war von Haus aus ſelbſt kein Geiſtlicher, 
ſondern ein phantaſtiſcher ſpaniſcher Soldat, der in Folge kranker Beine 
zwar das Schwert mit dem Weihwedel vertauſchte, aber keinen geiſt⸗ 
lichen Moͤnchsorvden, ſondern einen Ritterorden, „ein Regiment Jeſu“ 
gründen wollte, um dem Satan den Krieg zu machen. Darum heißt 
ihr Regimentschef noch heute General. Seine Armee iſt ihm zu blindem 
Gehorſam verbunden, feine Soldaten find losgeriſſen von allen Bes 
ziehungen des Lebens und namentlich auch darf kein Jeſuit „eine 
geiſtliche Würde“ bekleiden, damit ſie auch von der Kirche unab- 
hängig bleiben. Die 13 Jeſuiter, welche im Jahre 1551 in Wien anlangten, 
waren die erſten, welche deutſchen Boden betraten. Hierher wurden Ne 
gerufen, um den Proteſtantismus zu bekämpfen und hierher wurden ſie 
den der weltlichen Macht berufen, vom Kaiſer Ferdinand I., der fie 
als weltliches Werkzeug zu feinen keligiös⸗politiſchen Zwecken brauchen 
8 Sie ſiedelten ſich ferner an in Köln, Insprud; Mainz — und 
München nannten fie ſchon 1550 das deutſche Rom. Wald waren fie 


über Deutſchland verbreitet, wirkten durch Unterricht auf die Jugend, durch 
Predigt auf das Volk und durch Schmeichelei auf die Fürſten: ihre Haupt⸗ 
waffe wurde die Ohrenbeichte. Gegen die Proteſtanten aber gebrauchten 
ſie die Waffen der weltlichen Macht und jedes andere Mittel, das zum 
Zwecke führte. In den Niederlanden und in Frankreich wurde mit Dolch 
und Schwert gegen die Proteſtanten gewüthet. Mord war an der 
Tagesordnung, ſeit die Jeſuiter die Gemüther der weltlichen 
Großen beherrſchten: keine Schwelle war heilig mehr, ſelbſt ein Kö⸗ 
nig von Frankreich (Heinrich III.) wurde von einem Mönch ermordet, 
nachdem der Papſt den Mord öffentlich vorher angekündigt. Der Mord⸗ 
ſinn hatte ſich auch der Jugend bemächtigt: ein kleiner Knabe, der junge 
Max von Baiern, ſchrieb an feine Mama: mit großer Freude habe es 
ihn erfüllt, daß der König von Frankreich umgebracht worden. Der Je⸗ 
ſuit Suarez verkündigte ungeſcheut: ein Fürſt könne ermordet wer⸗ 
den, namentlich dann, wenn er die Religion verletze. Dies 
war zu „der“ Zeit, wo die Jeſuiten ihre Macht ſo befeſtigt glaubten, 
daß die geiſtliche Gewalt die herrſchende in der Welt werden würde; zu 
derſelben Zeit predigten ſie demokratiſche Grundſätze gegen die Fürſten, 
verkündeten die Volksſouverainität und ſtellten nur die Macht der 
Kirche über Alles. Die Revolution des chriſtlichen Volkes gegen die 
Fürſten als eine Berechtigung anzuſehen, iſt eine Erfindung der Jeſuiter 
in Frankreich und Spanien. Die Proteſtanten verwarfen von Anfang 
die Revolution und behaupteten: daß ſie auch dem tyranniſchen Fürſten 
gehorſamen müßten, als der von Gott gegebenen Obrigkeit. Sie gehorchten 
deshalb auch dem katholiſchen Fürſten mit Treue und Ergebenheit — 
wie dies ja die Geſchichte mit ſo unwiderleglichen Thatſachen beſtätigt. 
Nichts unwahrer iſt daher, als den Urſprung der Revolutionen im Pro⸗ 
teſtantismus, in den Bauernunruhen zu ſuchen. Dieſes Kunſtſtück haben 
die Völker von den Jeſuiten erlernt, die es laut von den Kanzeln pre⸗ 
digten.) Nebenbei lehrten fie in den Schulen: ein ketzeriſcher König dürfe 
ermordet werden und als König Heinrich IV. von Frankreich ſich gegen 
die Jeſuiter jegte, verſuchte es der Jeſuitenzögling Chaſtell ihn zu tödten. 
So kamen damals die Lehren der Jeſuiter plötzlich in ihren ſchrecklichen 
Wirkungen zu Tage: die weltliche Macht kam zur Beſinnung und vertrieb 
fie aus ganz Frankreich. Und dies iſt die Geſchichte der Jeſuiter, die 
ſich zu allen Zeiten wiederholt hatz ſie ſchmeicheln der weltlichen 
Macht, ſo lange ſie dieſelbe gebrauchen, ſind Diener der Kirche, 
jo lange fie ohne dieſelbe nicht beſtehen können, ſie gefährden Krone und 
Kirche, ſobald ſie ihre Herrſchaft begründet meinen und dann werden 
ſie wieder vertrieben. Wir werden verjagt wie die Hunde, wir 
werden wiederkehren wie die Wölfe! ſo ſagen ſie bei ihrem Abzuge. 
Auch die Pävſte mußten ſich von Zeit zu Zeit der Uebergewalt der Je⸗ 
ſuiter erwehren. Selbſt dem finſteren Philipp II. erſchlenen ſie endlich 
gefäyrlich und er ließ den Orden einer Viſitation unterwerfen und ihre 
Geſetze ändern — ohne die Jeſuiter ſelbſt ändern zu können. Denn 


ſie ſind ſich immer gleich geblieben und ſind in ihrem Weſen 


noch heute dieſelben. Hätten ſie die Macht gegen die Proteſtanten, 
ſie würden heute reformiren wie ſie es früher in Böhmen, in Polen, in 
Schleſten gethan haben. — Und dennoch macht man es einer proteſtan⸗ 
tiſchen Regierung zum Vorwurſe, wenn ſie Schritte gegen einen Orden 
thut, deſſen Fußtritten Haß und Gift, Krieg, Mord und Blutvergießen 
folgen! Es iſt eine merkwürdige Erſcheinung in dieſer Zeit, daß dieſer 


) Eine Sammlung von, vdemokratiſchen Predigten der Jeſuiten iſt: Jean 
Raucher, Sermons. Paris 46%. - 
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Orden es wagt, fein Haupt noch ein Mal zu erheben. 
feine Hoffnung zunächſt: auf den Jeſuitismus innerhalb der evangeliſchen 
Kirche, welcher ebenfalls die Religion zu weltlichen Zwecken mißbrauchen 
will. — In öſterreichiſchen Blättern wird viel darüber geſprochen, daß die 
mecklenburgiſche Regierung einen Jeſuiten, den ein katholiſch gewordener 
Kammerherr gegen Willen der Regierung dort einniſten wollte, über die 
Grenze gebracht hat und man vergleicht dieſe Ausweiſung mit der 
Hoffmann's von Fallersleben, der auch Mecklenburg verlaſſen mußte, ob⸗ 
gleich ihm ein Rittergutsbeſitzer einen Heimathsſchein gegeben hatte. Eine 
merkwürdige Zuſammenſtellung! 


Deutſchland. Berlin, 8. Sept. Se. Maj. der König wird ch 
morgen nach Stolp bei Oranienburg begeben. Dem Vernehmen nach 
werden Se. Majeſtät nach einem kurzen Aufenthalt in Parez am Sonn: 
tag zurückkehren. Se. kaiſerl. Hoheit der Großfürſt Thronfolger von 
Rußland wird morgen Abend die Rückreiſe antreten. 

Merſeburg, 5. September. Die Mitglieder der zur diesmaligen 
Vertretung der Provinz Sachſen berufenen provinzialſtändiſchen Verſamm⸗ 
lung vereinigten ſich heute zum gemeinſchaftlichen Gottesdienſte in der 
hieſigen Schloß⸗ und Domkirche, und verſammelten ſich ſodann um 11 
Uhr Vormittags in dem großen Sitzungsſaale des Ständehauſes. Bald 
darauf erſchien, geleitet von einer aus der Verſammlung ernannten Der 
putation, der zum Landtagskommiſſarius ernannte Ober-Präſident von 
Witzleben und erklärte den Landtag für eröffnet. N 

Stettin, 7. Sept. Auf den Antrag des franzöſiſchen Marine— 
miniſters hat der Präſident Louis Napoleon dem Kapitain des preußiſchen 
Schiffes „Die Königin von Preußen“, Herrn Scholz, die goldene Ehren— 
medaille 2. Klaſſe, wegen des dem franzöſiſchen Schiffe „St. Barbe“ ge— 
leiſteten uneigennützigen Beiſtandes, verliehen. 

Münſter, 5. Sept. Nachdem bereits geſtern ein Theil der Land⸗ 
tagsmitglieder eingetroffen war, fand heute die Eröffnung der zur dies⸗ 
maligen Wahrnehmung der Provinzialvertretung berufenen provinzial⸗ 
ſtändiſchen Verſammlung durch den Königl. Landtagskommiſſarius, Ober⸗ 
Präſidenten von Weſtphalen, Staatsminiſter v. Düesberg ſtatt. 

Koblenz, 7. Sept. Geſtern Abend iſt hier der Herzog Max von 
Baiern, Bruder des regierenden Königs, eingetroffen, der, von Schloß 
Schaumburg kommend, wo er dem Erzherzog Stephan einen Beſuch ab- 
geſtattet, heute früh rheinaufwärts weiter fuhr. — Die Gröffnung des 
rheiniſchen Provinziallandtages iſt, wie wir von guter Seite hören, jetzt 
auf den 17. d. M. feſtgeſetzt; auch it der Angabe anderer Blätter zu: 
wider abermals der Freiherr v. Waldbott-Baſſenheim-Bornheim zum 
Landtags-Marſchall ernannt. N 

Wiesbaden, 5. Sept. Von den vielen bereits hier angemeldeten 
oder angekommenen Abgeordneten und Theilnehmern der neunten Gene— 
ral⸗Verſammlung des Guſtav-Adolph-Vereins nenne ich Ihnen 
folgende: General- Superintendent Nielſen von Eutin, General-Superin⸗ 
tendent Domherr Dr. Großmann von Leipzig; Dr. Geffchen, Paſtor von 
Hamburg; Oberpfarrer Krauſe von Breslau; Oberhofprediger Dr. Dit: 
tenberger von Weimar; Ober-Tribunalrath Dr. Bornemann von Berlin; 
Prediger Pr. Voigt von Königsberg in Ostpreußen; Prediger Dr. Jonas 
von Berlin; General: Superintendent Althaus von Detmold; General— 
Inſpektor Martini von Frankenhauſen; Domprediger Dr. Merkel von 
Bremen; Paſtor Port von Nürnberg; Konſiſtorial-Rath Dr. Schikedanz 
von Münſter: Prof. Theol. Dr. Bauer von Gießen; Konſiſtorial-Rath 
Dr. Hanffſtengel von Stade; Paſtor Dr. Großmann von Puchau; Ober: 
Hof⸗Bibliothekar Dr. Scheler von Brüſſel. 

Oeſterreich. Wien, 6. September. Die Verordnung wegen Aus⸗ 
prägung der Silbermünzen nach dem neuen Münzpatente wird mit dem 
Jahre 1853 in Vollzug geſetzt werden. Die zu prägenden Münzen 
werden dieſe Jahreszahl tragen und zuerſt die Vorräthe der National: 
bank zur Umprägung kommen. — Die Kloſter-Reformfrage ſteht jetzt 
auf dem Punkte des Abſchluſſes. Auf Grund der zur Erledigung der⸗ 
ſelben von Rom aus gemachten Vorlage wird mit der Reform der ein— 
zelnen Klöſter der Reihe nach begonnen und dieſelbe zuerſt bei den Bene⸗ 
diktinern und Franziskanern durchgeführt werden. Die Einrichtungen der 
Klöſter ſollen laut jener Vorlage auf die urſprünglichen Kloſterregeln zu⸗ 
rückgeführt und alle Neuerungen, die ſich im Laufe der Zeit eingeſchlichen 
haben, wieder beſeitigt werden. Die von dem Papſte eingeſetzten Kloſter— 
viſitatoren: der Fürſt⸗Erzbiſchof von Prag und der Biſchof von Graz 
haben über die Durchführung der Reformen in dieſem Sinne und darü⸗ 

ber zu wachen, daß keine 
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Gewiß ſtützt er 


Abweichung don den Regeln ei j a 
7 8 g eines jeden ein- 
zelnen Kloſters ohne päpſtliche Genehmigung geſtattet werde. — In Bes 


treff der Angelegenheit des Feldzeugmeiſters Freiherrn v. Haynau hat das 
belgiſche Kabinet auf die deshalb von Oeſterreich erlaſſene Proteſt⸗Akte 
erwidert und die ſtrengſte Unterſuchung des Vorfalls, wie auch die Ber 
ſtrafung der Urheber nach der vollen Strenge des Geſetzes zugeſichert. 


Schweiz. Ein junger Waadtländer, Namens Brun, aus Vevay, 


hat am 26. v. M. gegen 10 Uhr Abends eine Fürſtin Colonna und 
ihre Kammerfrau gerettet, die auf der Straße von Velletri von fünf 
Räubern überfallen und fortgeſchleppt worden waren. 
Stockdegen bewaffnet, ſtreckte er drei der Räuber nieder und ſchlug die 
beiden andern in die Flucht. 


—— — u —-: ð—t— 


Nur mit einem 


Lauſitziſches. 

Görlitz, 10. September. (Perſonalnachrichten.) An dem Gym⸗ 
naſium zu Luckau iſt dem Konrektor Dr. Vetter das Prädikat „Profeſſor“ 
beigelegt und die Anſtellung des Schulamtskandidaten Dr. Schleſicke 
als Mathematikus, des Schulamtskandidaten Baumeiſter als Subrektor 
genehmigt worden. — In Abweſenheit des Landrathes v. Schönfeldt 
iſt der Kreisdeputirte geh. Regierungsrath v. Werdeck zur Stellver⸗ 
tretung im Kottbuſſer Landrathamte, Nittmeifter v. Kottwitz als Bor 
ſtand der Kreis-Chauſſeebaukommiſſion, Rittergutsbeſitzer Dierke als 
ſtellvertretender Kreis-Feuerſocietätsdirektor berufen worden. — Der bis⸗ 
herige Aktuar zweiter Klaſſe bei dem Juſtizamte Frankenberg mit Sachſen⸗ 
burg, J. H. v. Thümmel, wurde zum Referendar bei der Bautzener 
Kreisdirektion ernannt. f 


Hoyerswerda, 8. September. Begünftigt vom ſchönſten Wetter 
feierte am 7. d. M. die hieſige Schuljugend ihr Schulfeſt, welches unter 
allgemeinem Frohſinne mit Geſang und Spiel begonnen und ohne einen 
Unfall geendet ward. — Am 1. d. M. wurde der bisherige Lehrer zu 
Kringelsdorf Eduard Richter als Schullehrer, Organiſt und Küſter zu 
Tätzſchwitz durch den Pfarrer Herrn Stange aus Schwarz-Collm feier⸗ 
lich in fein Amt eingewieſen. — Das Gewitter vom 5. d. M., welches 
Nachmittags gegen 2 Uhr in Rauſcha arg hauſte, war gegen 4 Uhr im 
der Gegend von Hoyerswerda. Gegen 4% Uhr ſchlug der Blitz in das 
Gehöfte des Bauer Koſa in Bluno ein. Es brannten dadurch 5 Hüfner⸗ 


nahrungen und ein Neuhäusler ab, und hätte das Unglück noch weit 


größer werden können, wenn nicht, wie das „Hoyerswerdaer Wochenblatt“ 
berichtet, die beiden Spritzen von Hoyerswerda zur richtigen Zeit einge— 
troffen wären. 


Löbau. Am 2. September, Abends um 11 Uhr, erweckten uns 
beide Sturmglocken (das Zeichen, daß es in der inneren Stadt brenne) 
aus dem Schlafe. Unſer Schrecken war nicht gering, indem erſt ſeit 
7 Jahren zwei bedeutende Brände die innere Stadt heimgeſucht haben. 
Wir kamen aber diesmal mit dem bloßen Schrecken davon, indem der 
in der Bäckerei des Bäckermeiſter May jun. entſtandene Brand bald 
wieder gelöſcht wurde, ohne daß er großen Schaden angerichtet hätte. 
Der ſchnell herbeigeeilten Hilfe verdankt man die ſchnelle Beſeitigung Der 
Gefahr, welche namentlich der kaum 10 Schritt gegenübergelegenen Haupt⸗ 
kirche drohte. (C. 3.) N 


Kamenz. Am 11. September wird dort die Verlooſung der auf 
der oberlauſitzer Induſtrieausſtellung angekauften Gegenſtände erfolgen. 
— Wer billiges Meißener Porzellan kaufen will, bemühe ſich vom 
13. bis 18. September nach Kamenz, woſelbſt in dieſen Tagen im Ga’ 
Hofe zum Stern die königl. Porzellanfabrik zu Meißen eine Ausſtellung 
und Auktion arrangirt hat. — In der Nacht vom 7. bis 8. September 
hat der Töpferlehrling Thomaſchke zu Kamenz, 17 Jahr alt, durch 
einen Schuß ſeinem Leben ein Ende gemacht. Näheres über die Urfadhe 
dieſes Selbſtmordes ift noch unermittelt. — Am 22. September ent 
ſoll Vormittags 10 Uhr in der Hauptkieche bierſelbſt ein Miſſtonsfe 
gefeiert werden, wobei Herr Paſtor primax. Dr. Wildenhahn aus 
Bautzen die Predigt halten, Paſtor v. d. Trend in Neukt dagegen 
den Miſſionsbericht vortragen wird. l 


Einheimiſches⸗ 


Amtliches Protokoll über die öffentliche Gemeinderathsſitzung 
1 vom 10. September. 

Abweſend die Herren: Apitſch, Bergmann, Hecker Knauth“ 

Liſſel, Lüders, Naumann, Sattig, Ferd. Schmidt, Jam. L. Schmipt, 


r 
Te, 


Es wurde beſchloſſen wie folgt: 1) Die Aufnahme der Putzmacherin 
Thomaſchke geb. Aſſig, des Schuhmachermeiſter Mier, des Steinbrecher 
Hein, des Arbeiter Lorenz und des Schneidermeiſter Kröwing in den 
Gemeindeverband findet keinen Widerſpruch. — 2) Das Niederlafjungs- 
geſuch des Zimmergeſellen Wedekind wird zurückgewieſen und kann 
deſſen Naturaliſationsgeſuch nicht bevorwortet werden. — 3) Der ver⸗ 
wittweten Holzvoigt Weiſe wird eine einjährige Unterſtützung von 15 Thlr. 
bewilligt. — 4) Den Sicherheitsbeamten Weimann und Franke wird 
zu Anſchaffung von Dienſtbeinkleidern und Stiefeln eine jährliche Gehalts. 
zulage von 10 Thlr. zugeſtanden. — 5) Das Bittgeſuch des Karl Grür zer 
aus Kaupe wegen Erlaſſung einer zweimonatlichen Strafzeit wird nach 
dem Gutachten des Magiſtrats abgeſchlagen. — 6) Den Rechnungslegern 
der Hospitalkaſſen- und Theaterbau-Rechnung pro 1851 wird Decharge 
ertheilt. — 7) Das Thurmblaſen ſoll in dieſem Jahre noch beim alten 
status quo verbleiben. — 8) Von dem Reſkript des Kriegsminiſteriums 
in der Kaſernenbau- Angelegenheit wurde Kenntniß genommen, zugleich 
aber auch dem Antrage des Magiſtrats beigetreten, die Zuſchüttung des 
Stadtgrubens vom Frauenthor bis zum Hinterhandwerke in Angriff zu 
nehmen, ſowie die Koſten des Zuſchüttens und der Kanaliſirung genehmigt, 
und werden die nöthigen Anſchläge erwartet. — 9) Die Anfertigung 
von 14 Stück Amtsſiegeln à 25 Sgr. für die Bezirksarmenpfleger wird 
für zweckmäßig erachtet und die Koſten von 11 Thlr. 20 Sgr. genehmigt. 
— 10) Die Anſchaffung von 40 Spinnrädchen à 1 Thlr. 5 Sgr. für 
die Schulkinder Beſchäftigungsanſtalt, ſowie ein Vorſchuß von 50 Thlr. 
zu Ankauf von Spinnmaterial, wurde genehmigt und die Einrichtung 
dieſer Anſtalt durch den Werkführer der Spinnſchule in Lähn für noth⸗ 
wendig befunden. — 11) Der Gemeinderath gibt ſeine Zuſtimmung zur 
Wiederverpachtung der Kämmereigüter Penzig und Zentendorf, ſowie 
der Reſtvorwerke und Parzellen in Nieder-Vielau, Ober- und Nieder— 
Penzighammer und Ober- und Nieder-Langenau unter den von der 
Oekonomiedeputatlon aufgeſtellten Bedingungen, und ſchlägt nur noch 
vor, die Reſtgüter vor den Parzellen zu verpachten, damit die Reſtguts— 
pachter auch ihnen gut gelegene Parzellen pachten können. 

Vorgeleſen. Genehmigt. Unterſchrieben. 
Uhlmann, Stellvertreter des Vorſitzenden. G. Krauſe, Stellvertreter 
des Protokollführers. Kugler. Ferd. Mattheus. Lange. 


* 


Görlitz, d. 10, Sept. Geſtern wurden zwei von den Mördern, 
welche die Dienſtmagd Theuner in Seitendorf bei Oſtritz ermordet haben, von 
Lauban hierher gebracht. Dieſelben ſind zwei junge Leute, der Riemer 
Adler und der Müller Sackete, beide aus Königshain bei Oſtritz. Sie 
wurden bei Lauban, wo ſie ſich (man glaubt ebenfalls in räuberiſchen 
Abſichten) in einem Heuſchober verborgen hatten, eingefangen. Beide 
haben die ſchauderhafte That eingeſtanden, ſchieben aber die Hauptſchuld 
auf einen Dritten, Namens Wunderlich. Wie gefährlich dieſe Räuber 
ſind, geht daraus hervor, daß ſie ein geladenes Gewehr bei ſich führten. 
In Görlitz wurden ſie die Nacht über im Polizeigefängniß verwahrt und 
heute wohlverſichert nach Sachſen transportirt, wo fie den Gerichten über— 
geben worden ſind. 


* Am 6. d. M. feierte der Tuchfabrikant Herr Rehfeld ſein funf— 
zigjähriges Jubiläum als Bürger. Der Magiſtrat Namens der Stadt 
überreichte ihm durch die Stadträthe Herren C. Geißler und Mitſcher 
einen ſilbernen Pokal. 


Einige remarkablere Fälle des Nervenfiebers hatten die Der: 
anlaffung gegeben in auswärtigen Blättern zu veröffentlichen, als wenn 
in Görlitz das Nervenfieber auf eine gefährliche Weiſe graſſire. Es kann 
dieſer Nachricht zum Glück widerſprochen und verſichert werden, daß 
nachdem die Krankheit in mehreren Fällen aufgetreten war, ſie eine 
weitere Verbreitung nicht gefunden hat. 


Görlitz, 11. September. Die geſtern im Societätsgarten von 
Mr. H. Connor aus London in der höheren Gymnaſtik gegebene Vor— 
ſtellung erregte das Intereſſe der Anweſenden und erinnerte an die im 
verfloſſenen Winter von Profeſſor Raſimi ausgeführten Produktlonen. 
Das Stadtmuſikkorps unterhielt mit ausgewählten und mit Präcifion 
ausgeführten Muſikpiecen vor und nach den gymnaſtiſchen Produktionen. 
Morgen folgt eine weitere Vorſtellung, auf welche wir mit der Ueber⸗ 
zeugung aufmerkſam machen, von der Schwungfertigkeit des Herrn Connor 
und ſeiner beiden Kinder überraſcht zu werden. 


Publ i 


Diebſtahls⸗ Anzeige. a) 
15140] In der Nacht zum 9. v. M. iſt 8 
muthmaßlich auf hieſigem ſächſ,⸗ſchleſ. Bahn— 
hofe ein 20 Pfd. ſchwerer Ballen, gezeichnet A 
„b. 8. No. 30,”, mit roth und weiß geſtreif⸗ 


nen, oder 


—.— 


ein Gewerbe anfangen, ö 
ihr ſeither ſteuerfrei geweſenes Ge— 
werbe in ein ſteuerpflichtiges ausdeh⸗ 


ihr jetzt ſteuerpflichtiges Gewerbe da⸗ 
hin einſchränken wollen, daß es jteuer- 


kations blatt. 


läßt, zur Fortzahlung der Steuer ver 
pflichtet bleibt. Görlitz, 8. Sept. 1852. 
Der Magiſtrat. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreisgericht, I. Abth., zu Görlitz. 


tem Drill, entwendet worden. Dies wird 
behufs e der Thäter und des ger 
ſtohlenen Gutes hiermit bekannt gemacht. 
Görlitz, den 9. September 1852. 
Königliche Polizei-Verwaltung. 


15029 Die Lieferungs-⸗Kontrakte für Fleiſch, 

rot und Gemüſe für das Krankenhaus, das 
i ienbaus und die Zwangsarbeitsanſtalt 
aufen mit ult. Oktober ©. zu Ende. Sub⸗ 
miſſionen für Lieferung dieſer Gegenſtände, 
über deren erforderliche Quantität und Art 
die bei dem Sekretariate einzuſehenden zeit. 
herigen Kontrakte Auskunft geben, können bis 
zum Ende d. M. verſiegelt beim Sekretariate 
eingereicht werden. Görlitz, 3. Sept. 1852. 
Der Magiſtrat. 


— 


15054 


die Gewerbeſteuer⸗Rolle für da 0 
Jewe . 8 Jahr 1853 
regülitt Werden ſoll, ſo fordern W 


2 werbe einſtellen wollen 


diejenigen; welche innerhalb derſelben Zeit 


frei wird; ferner 
3) diejenigen, die für das künftige Jahr 
Hauſirſcheine zu erhalten wünſchenz und 
endlich 
4) die Frachtfuhrleute, Lohnkutſcher und 
Pferdeverleiher, welche ihren Pferdebe— 
ſtand für das Jahr 1853 zu vermehren 
oder zu vermindern gedenken, 
hiermit auf, ſolches ungeſaͤumt bei unſerem 
Gewerbeſteuer-Amte anzuzeigen. 

Zugleich machen wir das gewerbetreibende 
Publikum abermals auf die im 8 39. des 
Gewerbeſteuer-Geſetzes vom 30. Mai 1820 
enthaltenen Beſtimmungen aufmerkſam, nach 
denen 

a) derjenige, welcher die Anmeldung eines 

ſteuerfreien Gewerbes unterlaͤßt, in 
Einen Thaler Strafe; 
b) wer ein ſteuerpflichtiges Gewerbe 
anzumelden unterläßt, in eine Strafe 
verfällt, die dem vierfachen Betrage 
der von ihm defraudirten jährlichen 
Gewerbeſteuer gleichkommtz und 

e) derjenige, fo das Aufhören eines ſteuer⸗ 

pflichtigen Gewerbes anzumelden unter⸗ 


51351 Die dem vormaligen Schölzerei⸗ 
beſitzer Johann Gottlieb Berkhelmann ger 
hörigen Landungen No. 4., 50. und 104. zu 
Ober⸗Langenau, abgefhägt auf reſp. 470 
Thlr. 16 Sgr. — 965 Thlr. 16 Sgr. und 
51 Thlr. 19 Sgr. 9 Pf. zufolge der nebſt 
Hypothekenſcheinen in unſerem Il. Bureau 
einzuſehenden Tare, ſollen am 14. Dezember 
1852 von 11 Uhr ab an ordentlicher Ge⸗ 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Freiwillige Subhaſtation. 
14534] Das zum Nachlaſſe des Bauers 
Johann Gottlob Ludwig zu Ober-Heiders⸗ 
dorf gehörige Bauergut No. 30. daſelbſt, 
gerichtlich auf 5886 Thlr. 5 Sgr. abgeſchätzt, 
ſoll im Termine 
den 23. Oktober d. J., Vorm. 10 Uhr, 
vor dem Herrn Kreisrichter Königk in uns 
ſerem Gerichtslokale verkauft werden. Tare 
und Kaufbedingungen ſind in unſerem II. 
Bureau, Zimmer No. 9., in den gewöhn⸗ 
lichen Amtsſtunden einzuſehen. 
Lauban, den 6. Auguſt 1852. 
Königliches Kreisgericht. 1. Abth. 


Ediktal⸗Citation. 


3730] Nachdem über den Nachlaß des am 
18. Mai 1851 hierſelbſt verſtorbenen Ballen⸗ 
binders Johann Gottlob Garbe der erb⸗ 
ſchaftliche Liquidationsprozeß durch Verfügung 
vom 21. Mai c. eröffnet und der Rechts⸗ 
Anwalt Wildt der Maſſe zum Kurator und 
Kontradiktor beſtellt und als ſolcher verpflich⸗ 
tet worden iſt, haben wir zur Anmeldung und 
Nachweiſung der Anſprüche an die Nachlaß⸗ 
maße einen Termin auf den 13. Oktober 1852, 
Vormittags 11%, Uhr, vor dem Herrn Kreis- 
richter v. Glisczynski in unſerem Parteien⸗ 
zimmer anberaumt. Es werden daher alle 
unbekannten Gläubiger hierdurch aufgefordert, 
in dem Termine entweder ſelbſt oder durch 
einen gehörig legitimirten Bevollmächtigten zu 
erſcheinen und ihre Forderungen an die Nach— 
laßmaſſe anzumelden und nachzuweiſen, widri⸗ 
genfalls fie mit ihren Forderungen an die 
Maſſe präkludirt und ihnen gegen die übrigen 
Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auf 
erlegt und ſie nur an das gewieſen werden, 
was nach Befriedigung ſämmtlicher ſich ge⸗ 
meldeter Gläubiger von der Maſſe übrig 
bleiben ſollte. Zu Bevollmächtigten werden 
die Juſtizräthe ÜUttech und Herrmann und 


992 
die Rechts⸗-Anwälte Scholze und Schubert 
in Vorſchlag 4 
Görlitz, 24. Juni 1852. 
eine er eee 


Has Sächſiſch⸗ 
E . Schleſiſche 
taatö⸗Eiſenbahn. 


Bekanntmachung, 
das An- und Abrollen der Güter be- 
treffend. 

Das An- und Abrollen der Güter der 
Klaſſe A. und B. (laut $ 47. des Betriebs⸗ 
Reglements) für Rechnung der Eifen- 
bahn-Verwaltung übernimmt ganz in 
der bisherigen Art und Weiſe vom 1. 
October d. J. an Herr Auguſt Knauth. 


Beſtellzettel erbeten, 


| 


I 


Anmeldungen zur Abholung werden mittelſt 
welche entweder in der 
Sächſiſch⸗Schleſiſchen Güter⸗Expedition abzu⸗ 
geben, oder in den am Gaſthof zur Krone 


b 


befindlichen Zettelkaſten zu werfen ſind, aus 
welchem dieſelben täglich um 7 Uhr Morgens, 


1 Uhr Mittags und 6 Uhr Abends erhoben 
werden. 
Görlig, im Monat September 1852. 
Königl. Sächſiſches Eiſenbahnamt. 
A. Haupt. 5161 


15162] Mit Bezug auf obige Anzeige 
mache ich noch bekannt, daß meine Geſchirre 


E 


vom 1. Oktober a. c. ab im Auftrage mehrer |: 


rer hieſigen Handlungshäuſer auch Güter von 


und zu der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Bahn 
rollen, ferner, daß ich desfallſige Aufträge von 
dieſer Zeit ab gern noch übernehme. 

Auguſt Knauth. 


3 


| 


15166) K Große Leder- Auktion. Montag, den 13. d., von 9 Uhr an, findet Ober⸗ 
markt No. 98. die ſchon angekündigte Auktion von Lederwaaren, Stiften, Draht, Oertern, 


der Laden⸗Einrichtung 7c. ſtatt. 


Gürthler, Auft. 


151671] Eiſen⸗Auktion. Sonnabend, den 18. d., von 9 Uhr an, ſollen im Hauſe des 


Schmiedemeiſters Herrn Kettmann, Demianiplatz No. 454., 


70 Ctr. Schmiedeeiſen in 


kleinen Poſten, Schmiedehandwerkszeug aller Art, wobei Amboſſe, 2 Blaſebälge, Sperrhaken ꝛc., 


verſteigert werden. 


Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. 


Gürthler, Aukt. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


5140] Die geſtern Nachmittag 4%, Uhr 
erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben 
Frau Auguſte, geb. Ehrmann, von einem ge⸗ 
ſunden Mädchen, zeige ich hiermit theilneh⸗ 
menden Freunden und Bekannten ſtatt je⸗ 
der beſonderen Meldung ergebenſt an. 

Görlitz, den 10. Sept. 1852. 
Karl Mohr. 

15150] Das dieſen Morgen ½1 Uhr er 
folgte ſchnelle, doch ſanfte Dahinſcheiden un— 
ſeres geliebten Sohnes, Bruders, Enkels und 
Schwagers, Karl Oswin Schäfer, z. 3. 
Seminariſt in Bunzlau, theilen allen Freun⸗ 
den und Bekannten, um ſtilles Beileid bittend, 
mit die Hinterbliebenen. 
Görlitz, den 11. September 1852. 

15129] 300 und 200 Thlr. liegen auf 
ſichere Hypothek ſofort auszuleihen. Näheres 
ertheilt die Erped. d. Bl. 

[4967| Einem geehrten landwirthſchaft⸗ 
lichen Publikum die ergebenſte Anzeige, daß 
Beſtellungen auf Angamos und peruan. Guano, 
von dem Lager der Herren Schramm & 
Echtermeyer in Dresden, übernommen und 
dieſelben zu den daſelbſt feſtſtehenden Preiſen 
gern beſorgt werden von 4 

F. W. Jaesrich. 

Reichenbach O/L., den 1. Sept. 1852. 


„ e 
15100) Ein Damenbureau, von Maha— 


goni ſauber und gut gearbeitet, ſteht zum 
i Verkauf Luniz Ro. 524. Wen 


151360 Die Ziegelei zu Moho 


bei Niesky verkauft 


l 
Scharf gebrannte Drainröhren, 
das Tauſend einzöllige Röhren, 1 Fuß lang, für ä Thlr. 15 Sgr. 


2 z 


zweizöllige = 1 
5 dreizöllige = 1 


Proben davon liegen bei Th. Schuſter auf dem Demianiplatz zu Görlitz. 


TCC... ͤvbbbbb 

Die Masch eee dene und Leder⸗ 
an 

von E. 0. 


empfiehlt ihr vollſtändig aſſortirtes Riemen⸗Lager, ſowie . 
alle in dieſes Fach einſchlagenden Artikel, den geehrten Kunden ß 


15165] 
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B 
5 
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Freiherr von Kleiſt. 


oritz 


3 und Abnehmern zur gütigen Beachtung. 2 
FFF 


45098] Zwei ſtarke ſchwarzbraune Wagen⸗ 
pferde, 7½ Jahr alt, ſind zu verkaufen beim 
Wachtmeiſter Hirſch, obere Langeſtraße im 
„goldenen Kreuz.“ 
Tapeten, 
welche ſich durch ihre Schönheit in den Mu⸗ 
ſtern und Preiswürdigkeit auszeichnen, em⸗ 
pfing eine große Sendung und empfiehlt 

C. F. Neumann, 
Weberſtraße No. 44. 

15169] Schleien⸗-Saamen von 


verſchiedener Größe billig bei 
dat dene ar e 
15154] Feiner ruſſiſcher Salat ist taglich 


u bekommen. 
a Köchin Walter, Neißſtraße No. 328. 


[51211 


ſehr brauchbar, 


5 7 7 U 7 rt | 
KittligerBod-n.Lagerbiers 

Niederlage in Gorlig. 

15077] Um den mehrfachen Nachfragen 
meiner geehrten Kunden zu begegnen, zeige 
ich hiermit an, daß die Niederlage meiner 
Lagerbiere nach wie vor bei Herrn E. be, 
Zwahr in Görlitz it, und daß die Preise 
ab dort nur mit Frachtzuſchlag ebenſo wie ab 
hier geſtellt werden. Das Lager iſt field 


Kittlitz, den 1. Sept. 1852. * 
Daa Pee alen A. gener 

15126] Ein guter ſchwarzer Hühnerhund, 
im 5. Felde und beſonders zur Waſſerjagd 
iſt in Schönberg beim Re 
vierförſter Anders zu verkaufen. 


auf's Beſte aſſortirt. 


BERER 


\ 
N 
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Grummet Verkauf. 
# 


Brüderſtraße 9 


5155] "Eine Violine und eine Guitarre, 
beide gut im Tone, find zu verkaufen bei 
Lindſtein, Jüdengaſſe No. 248. 


FFC 


* 
[5035] In Folge des am wit 
nen Sonntage eingetretenen Negenwetterd 3 
% mußte der begonnene Futterverkauf ge- 
# ſchloſſen werden, weshalb derſelbe nun # 
Ferſt heute (Sonntag), den 12. d. M., 
Nachmittags 3 Uhr, weiter fortgeſetzt x 
% werden ſoll. j . 
* Dom. Nickriſch, den 4. Sept. 1852. * 
— Hagendorn. 3 
CC 
[5141] Eine Sendung moderner Rock— 
und Hoſenſtoffe für den bevorſtehenden Herbſt 
und Winter erhielt und empfiehlt billigſt das 
ee von D. F. Haupt, 
o. 14, in Görliz 
Grünberger Weintrauben, 


dies Jahr von befonderer Güte, empfiehlt vom 


12. September an gegen Franko⸗Beſtellung 


in Fäßchen von 12 bis 36 Pfund, à Pfund 


2½ Sgr., incluſive Verpackung, 
[5143] J. G. Moſchke in Grünberg. 
[5099] Zur Empfangnahme jeglicher Art 
Beſtellungen in Putzſachen empfiehlt ſich einem 
hochgeehrten Publikum in der Stadt und auf 


dem Lande die Putzmacherin A. Lencer und 


verſpricht zugleich die billigſten Preiſe und 
prompteſte Bedienung. Auch werden Hauben 


auf das Sauberſte gereinigt und moderniſirt 


Petersſtraße No. 305. 


a 5 a 
Landwirthſchaftliches. 
[5133] Zur bevorſtehenden Herbſtſaat em⸗ 

pfehle ich mein Commiſſions-Lager von echtem 

peruaniſchen Guano, vom Herrn Oekonomie— 

Rath C. Geyer in Dresden, zur geneigten 

Beachtung. Görlitz, im Sept. 1852. 

Er E. B. Gerſte. 
[9137] Samen ⸗Noggen beſter Qua⸗ 
lität kann auf Beſtellung abgelaſſen werden 
auf dem Dominium Langen-Oelſa bei Niesky. 
15131] Ein Gut mit 130 Morgen Acker 
und Wieſen nebſt 15 Morgen Buſch iſt ver- 
änderungshalber zu verkaufen oder zu ver⸗ 
pachten. Hierauf reflektirende Herren Käufer 
oder kautionsfähige Paͤchter erfahren das Nä- 
bere durch portofreie Briefe beim Hrn. Schank⸗ 

teh Warnſt am Fiſchmarkt in Görlitz. 


15130). Bekanntmachung. 

Nachdem Unterzeichneter eine Bäckerei neu 
erbaut hat, wird dieſes tüchtigen Bäckern 
zum Pachten derſelben bekannt gemacht. Das 
Nähere hierüber beim Eigenthuͤmer ſelbſt. 

Rothwaſſer, den 30. Auguſt 1852. 
3 Hecker. 

14449] Einem hochverehrten Publikum der 
Stadt und Umgegend widme ich die ganz er⸗ 
Gebende Angeige, daß ich Anfang Oktober d. 

hierſelbſt einen neuen Kuͤrſus im Tanz⸗ 
unterricht eröffnen werde. 

Görlitz, den 9. September 1852. 

f A. Simoni, 

Gaſthof zum braunen Hirſch. 


Fener-Verficherungs-Gefellfhaft „Colonia“. 


151591 


Grundkapital: Drei Millionen Thaler. 
RNeſerve: 985,826 


Thaler. 


Die Geſellſchaft verſichert zu billigen und feſten Prämien 
ohne irgend eine Nachſchuß-Verbindlichkeit Gebäude, Mosi- 
liar⸗Gegenſtände und Waarenlager aller Art, Fabrikgeräthe und Vorräthe, ſowie au 
Ruſtikal⸗Gebäude unter Strohdach. | 

Bei der ortſchaftsweiſen Verſicherung der Ruſtikalgebäude finden beſon⸗ 
dere Begünſtigungen umd koſtenfreie Ausfertigungen der 


Verſicherungs-Dokumente ſtatt; auch ſind neue Taxen nicht erforderlich. 
Zur Ertheilung jeder gewünſchten näheren Auskunft iſt der Unterzeichnete 

gern bereit; auch ſind die Antragsformulare, die ſelbſt die Anleitung zu ihrer 

Ausfüllung enthalten, bei demſelben gratis in Empfang zu nehmen. 


Der Haupt⸗Ageut der „Colonia“ zu Görlitz. 


James Ludwig Schmidt. 
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hoch verlegt habe. 
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en 
[5147] Marinirte Heringe empfiehlt 

a Julius Eiffler. 
[4855] Die neu eingerichtete 


Färberei und Waſchanſtalt 
von 
Martin Rudolph, 
gegenüber dem Waiſenhauſe, 
empfiehlt ſich zum Farben aller Arten ſeide— 
ner, wollener und Stoffe gemiſchten Inhalts, 
ſowie zum Waſchen aller Arten Shawls, 
Tücher, Kleider, Blonden, Kanten, Bein— 
kleider, Weſten, Tiſchdecken und Teppiche. 
Baumwollene Gardinen und Möͤbelſtoffe wer— 
den auf das Beſte gewaſchen und geglättet. 
ieee eee 


21461 Ackermanns 5 
‚Lichtbild-Atelier 
ist täglich von 9— 3 Uhr Rosengasse 
No. 238. geöffnet. 
xUAVUVLULLUUUnU EHULERERLEERERDEE EL 
— Zur gütigen Beachtung. 
[5127] Daß die Annonce in No. 
des Görlitzer Anzeigers, der Verkauf einer 
Wattenfabrik, nicht meine im Jahre 1851 
neu errichtete Wattenfabrik betrifft, zeige ich 
mit dem Bemerken an, daß ich jederzeit ſtrenge 
Reellität beobachten und billige Preiſe ſtellen 
werde. Herrmann Kröhl, 
untere Langeſtraße No. 229. 
[5163]: Ein reeller Mann in beſten Jah⸗ 
ren ſucht im Schreibfach oder auf irgend eine 
andere Art Beſchäftigung. Näheres erfährt 
man in der Erped, d. Bl, 


100. 


E. O. Moritz, 


45164 Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich vom 15. d. M. 
ab mein bisheriges Detail- und Ladengeschäft auf- 

und von jetzt ab mein Geschäfts-Lokal nach dem 
Haufe No. 98. am Demianiplatz und Obermarkt⸗Ecke, 1 Treppe 


— 
855 > 
ER 


$ [5113] Weinflaſchen kauft Th. Röber. 
[5055] Ein erfahrener Buchhalter, ver⸗ 
heirathet, muß zum 1. Oktober o. wegen 
Auflöſung des Geſchäfts, worin derſelbe be- 
reits 4 Jahre als Geſchäftsführer fungirt, 


feine Stellung aufgeben und ſucht von da ab 


ein anderweitiges Engagement, gleichviel wel⸗ 
cher Branche. Die beſten Empfehlungen meh⸗ 
rerer achtbarer Häuſer ſtehen ihm zur Seite, 
und kann auf Verlangen genügende Sicher⸗ 
heit geleiſtet werden. Adreſſen beliebe man 
an Herrn Spediteur O. Druſchky hier ab⸗ 
zugeben. 


151321 Ein Knabe rechtlicher Eltern, wel⸗ 
cher Luſt hat die Sattler- und Wagenbauer⸗ 
Profeſſion zu erlernen, kann fofort in die 
Lehre treten bei dem Wagenbauer Brückner 
in Görlitz. 

[5128] Ein junger Mann, welcher das 
Gymnaſium oder die höhere Bürgerſchule be⸗ 
ſucht hat, kann zum 1. Oktober in der Buch⸗ 
druckerei von Julius Köhler als Lehrling 
eintreten. 2 

[5114] Einige Knaben oder Mädchen wer- 
den vom 1. Oktober an unter den billigſten 
Bedingungen und ſorgfältigſter mütterlicher 
Pflege in Penſion zu nehmen gewünſcht. Das 
Nähere Petersſtraße No. 305., eine Treppe 
hoch rechts. N 


[4152] Ein ordentliches brauchbares Mäd- 
chen wird geſucht im deutſchen Hof auf der 
Pragerſtraße. 
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[5153] 


Im Societäts- Garten. 
Sonntag, den 12. September, 


unwiderruflich letzte Vorſtellung 


des Mr. Henry Connor 


(Inhabers der gr. gold. Medaille) 


Entree A 


aus London mit ſeinen Söhnen, in 3 Abth. mit neuen En und Concert des 


ſtädtiſchen Muſikkorps. Anfang 4 Uhr. 
beſagen die Anſchlagezettel. f 


Die Aachener und Münchener Feuer-Ver⸗ 
Bus] ſicherungs-Geſellſchaft 


verſichert zu feſten billigſten Prämien Gebäude aller Art, Mobiliar, 
Vorräthe, Waaren um Fabriken. den Ruſtikalbeſitzern, 
welche ihre Gebäude noch bei der Geſellſchaft zur Verſicherung beantragen, wer— 
den dieſelben Vortheile gewährt, wie denjenigen, welche ſchon im Laufe dieſes 
Sommers verſicherten. 


Die Haupt⸗Agentur der Aachener und Münchener 


erſon 2 


Feuer Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Ohle, Hauptagent. 


In der Damen-Putz-Handlung 
[5158] aus Breslau 
von Hulda Thomaſchke geb. Affig, 
Neißſtraße No. 350., 
werden Mädchen im Putz⸗ und ſauberen Weiß⸗ 
Nähen billig unterrichtet. 
Görlitz, am 12. Sept. 1852. 


[5138] Ein Monteur und Webermeiſter 

auf mechaniſchen Tuch- und Stoffkraftſtühlen 
ſucht unter annehmbaren Bedingungen ein 
dauerndes Unterkommen. Das Nähere in 
der Exped. d. Bl. 


15139 Bei Gelegenheit einer Feierlichkeit 
iſt ein füberner Eßlöffel, worin die Buch⸗ 
ſtaben „F. A. H. d. 30. Aug. 1818“ in Form 
eines Schildes gravirt waren, entwendet wor⸗ 
den. Alle diejenigen, welchen dieſer Löffel 
zum Verkauf angeboten oder irgendwie zu Ge⸗ 
ſicht kommen ſollte, werden höflichſt erſucht, 
denſelben anzuhalten und dem rechtmäßigen 
nene, deſſen Adreſſe in der Erped. d. 
Bl. zu erfahren iſt, hiervon ungeſäͤumt An⸗ 
zeige zu machen, welcher dagegen dem Ent⸗ 
decker eine angemeſſene Belohnung zuſichert. 
151711 Es iſt den 8. d. M. ein Frauen⸗ 
ſchuh vom Steinweg bis auf den Obermarkt 
verloren worden und bittet man denſelben 


A) Ein angelaufenes enn g 
einem Herrn nachgewieſen werden Neiß⸗ 
ſtraße No. 392 1 


[5060] Eine große Stube und ein großer 
an BE Oktober zu vermſethen, 
Ke ec ku zu erfragen bei Hirche, 


[5037] Eine Wohnung von drei Stuben, 
bald oder zu Michaelis d. J. zu beziehen, 
wird zu miethen geſucht. Das Nähere iſt 
Langeſtraße im goldenen Kreuz im Laden zu 
erfahren. 

[5019] Wegen Veränderung beabſichtige 
ich das von mir bewohnte Logis auf der 
Neumann'ſchen Bleiche No. 1012 b., be⸗ 
ſtehend in 4 Stuben nebſt Küche, Pferdeſtall, 
Wagenremiſe und übrigem Zubehoͤr, vom 
1. Okt. bis 1. Jan. 1853 anderweitig zu 
vermiethen. Neugebauer. 


deutſchen Hof zu erfragen. r 

[5168] An einen einzelnen Herrn iſt eine 
Stube nebſt Stubenkammer ſofort mit oder 
ohne Möbeln zu vermiethen. Näheres erfährt 


2 Sgr. 


blirte Stube für einen oder zwei Herren ſo⸗ 
fort zu vermiethen. 


[5160] Obermarkt No. 135. iſt eine freund⸗ 
liche möblirte Stube zu vermiethen. 

5156; Einladung. 

Montag, als den 13. September, lade ich 


Das Nähere | 


4 
R 
\ 


45146] Kriſchelgaſſe No. 46. iſt eine mö⸗ 


alle geehrten Bewohner der Stadt Görlitz 
fruͤh zum friſchen Wellfleiſch und Nachmittags 


zum Wurſtſchmaus ganz ergebenſt ein. 


* Schultz in „Stadt Leipzig“. | 


Einladung zum Lagenſchieben. 


Vom Donnerstag, als dem 16. d. M. 
ab, wird bei mir ein Lagenſchieben ſtattfinden, 


a Lage 2 Sgr., wozu ich alle geehrten Ke⸗ 
gelſchieber ergebenſt einlade. 
[5157] E. Strohbach. 


15096 Wegen der ı ungünſtigen Witterung 


am vergangenen Sonntage lade ich heute 


(Sonntag) zur vollſtimmigen Tanzmuſik hier⸗ 
mit ergebenſt ein. Pekermann in Moys. 


15110] Heute (Sonntag), den 12. d., wird 


bei Unterzeichnetem das Erntefeſt mit voll⸗ 

ſtändiger Tanzmuſik gefeiert. Für gute Speiſen 

und Getränke wird beſtens geſorgt ſein. 
Schander in Biesnitz. 


Karpfen⸗Ausſchieben. 
[5142] Montag, den 13., und Dinstag, | 
den 14. d. M., wird bei mir eine Partie 
ſchöner Karpfen auf Lagen ausgeſchoben, wozu 
ich freundlichſt einlade. Näheres am Orte 


ſelbſt. Für friſche Backwaaren, ſowie für alles 
Andere wird beſtens ſorgen f 
W. Hoppe in Groß⸗Biesnizz 


man in der Erped. d. Bl. 
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[5134] 


a Mittwoch, den 15. September, Nachmittags 2 Uhr, wird in hie⸗ 
ſiger Kreuzkirche „Paulus“, Oratorium von Mendelsſohn-Bar⸗ 
Jtholdy, unter Mitwirkung zahlreicher Geſang- und Orcheſterkräfte aus 
7 Dresden, Löbau, Görlitz, Liegnitz, Lauban und den Nahbarftänten, zu⸗ 
ſammen gegen 300 Perſonen, aufgeführt. 

Lauban, den 6. September 1852. 

G. Böttger, Kantor und Muſikvirektor. 


1700 Heute (Sonntag), den 12. Sept., Abends Tanz⸗ 


muſik, wozu ergebenſt 


einladet 
Henjel, Societätöpächter. 


Revaktion, Druck und Berlag von Julius Köhler in Görlitz. 


